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Philosophische Betrachtungen eines Vétérans

suffe tüends nümme. Und rauche tüends nümme und Schnauz

händs au kei me. Nimmt mi bloß Wunder, mit was die de Maitie
hüt imponieret

mit einer fo gelangten l'cbcitërocife ju frjm=

paihtfieren. Uebrigens foaft bu uns ja bis

jttttt 12. bes Sffconats nod; ein befonbereë
SRedjt gegeben, an bid) ju fdjreiben: megen
ber 9Mnner. Qrh glaube, id) roiE babou

nad) reiflicher Ueoerlegung bod) feinen ®e=

braud) machen. Senn: einerfeits müjjte id)

Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts-Marke
Verlangt ihn überall I

ARNOLD DETTLINQ, Chlantl-Import
BRUNNEN - Gegr. 1867

bon ihnen febr feblimme 3)inge fagen, fic
finb ja unfere natürlichen gfeittbe. 2lnbcr=

fetts füllte id) lauter ©utes fagen, bamit fie

enblid) roetdj merben unb uns baë ©tttttnu
recht geben. Saë SRidjtige mirb moljl in ber

SJcittc liegen, icb bin momentan nidjt tut*
ftanbe, eê ju eruieren. Vielleicht fdjreib id)

bir barüber, wenn roir bann 'baë ©timm*
redjt baben. 2>a merben fid) neue Berfbef=
tibett auftun. Stugenblidlidj Wunbert mich

blofj, mas beim eigentlich bie Scanner tun
merben, menn mir ibnen alle Sâttgîeitêge»
biete mcggefdjnabbt haben, ©ie müffen bod)
etmas ©efdjeirereê finben alë grofje, bunte

§üte unb Ineite .'pofenbeine, bie ihnen bic
ïïîobc auë unferer abgetragenen ©arberobe

herborbolt, mäbrenb mir bic fachlichen,

braffifrtjeu M leiber, ben Inbegriff aller 33c»

megitngsfreibeit, au unë reißen. ©riteji.
GEO
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?ni1«8vvnÌ8eke keìraenìunKen eines Vétérans

suKs iüencls nümme. II ricl ranelie tnencls nümme uncl 8clinäu2

liâncls au Ic.ei me. IVimmt mi dlvL Wnncler, mit was àie cle iVlaitle

liüt imponieret

mit cincr sv getanzlc» ^ebeusiveise zu
sympathisieren. Uebrigens hast du uns ja vio

zum 12. des Mvnats nvch ein besonderes

Recht gegeben, an dich zu schreiben: wegen
der Männer. Jch glaube, ich will davon
nach reiflicher Ueberlegung doch keinen
Gebrauch machen. Denn: einerseits müßte ich

Seit 6V labren eingellibrte yu»Iitiit»-IVI».rIie
Verlangt ikn über»» I

»IM0I.ll ULIIi-ixo, Viiianti-Import
VNU»II,c>I - 0»l>r. U»?

Von ihnen sehr schlimme Tntge sage», sie

sind ja unsere natürlichen Feinde. Anderseits

sollte ich lauter Gutes sagen, damit sie

endlich weich werden und uns das Stimmrecht

geben. Tas Richtige wird Wohl in der

Mitte liegen, ich bin momenta» »icht
imstande, es zu eruieren. Bielleicht schreib ich

dir darüber, wenn wir dann das Stimmrecht

haben. Da werden sich neue Perspektive»

auftun. Augenblicklich wundert mich

bloß, was den» eigentlich die Männer tun
werden, wenn wir ihnen alle Tätigkeitsgebiete

weggeschnappt habe». Sie müssen doch

ctwas Gescheiteres finden als grvße, bunte

Hüte und weite Hosenbeine, die ihnen die

Mode aus unserer abgetragenen Garderobe

bervvthvlt, während lvir die sachliche»,

praktische» .Meider, den Inbegriff aller Bc-
wegiiiigsfrciheit, an uns reißen. Grüezi.
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